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Amtlicher Theil.
l>vs- ^ ^' ' ^M ische Majestät haben mit Allcr-
»MM- Entschließung vom 3. August d. I . dcn provi-
"Nschen Leiter und Prufcfsor der k. k. Obcrrcalschnlc
. ' , p"lato Vinccnz B n z z o l i c h zum wirtliche» D i -
nuor der genannten Lehranstalt allcrgnädigst zu crucuucu

Das Ministerium für Eultns uud Unterricht hat
oc" Suftftlciitcn am t. l. Gymnasium zu Zara, S p c -
icno N o d i l o zum wirtlichen Lehrer daselbst ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, N. August.

Die Ausgabe der Ucich5dcPUllllwn
wlrd von der „Debatte" einer cingchcndcn Erörtcrnng
unterzogen, deren l. Abschnitt heute vor uns liegt. Nach
uncr historischen Einlcitnng hebt daS B la t t einen wohl
^lgcmcin anerkannten Gcsichlspuutt hervor, dcn nämlich,
^aß Oesterreich in der That nicht nur uor cincm cut'
Miocndcu, politischcu Momente, sondern, uud was noch
^>cl wichtiger ist, auch auf cincm finanzicllcn nnd wir lh-
'"laftlichril Wcndcpnnltc stcht, uud daß die äußerste Noth-
Wcudigkcit der raschesten Action vorhanden ist. Es ist

. ^ ' zn wünschen, daß die Deputationen ihre Anfgabc
'ucht nnr vollständig nnd entsprechend, sondern auch iu
Möglichst kurzer Zeit zu löscu iu dcr Lage scicu.

Dami t dies aber dcr Fall scin töuuc, ist cs uucr-
^lilich nöthig, daß die Deputationen sich strenge inner-
Mb der Grcnzcn dcr ihnen gestellten Anfgabcn bewegen
,^° dicsclbcu uach kcincr Richtung hin übcrfchrciicu.
., luucuttich möge umn cs vou beiden Sciicn vermeiden,

auf das weitc nnd unfruchtbare Feld dcr slants«
^)llichc,l Zweifel uud Versuche zu bcgcbcn.

Was nun die Anfgabcn selbst anbelangt, so sind
>c c tn„.ch das Gesetz über die gcmeinsamcu Augclcgcn-
M m genau präcisirt. Nach diesen, bestehen sie erstens

u der Bcstmnnuug dcr Proportion, ,mch wclchcr dic
sl s s ^ ' " ' M ' ' s c l ^ " K " n c einerseits uud die deutsch-
Navischm Erblandcr andererseits die Lasten uud Kosten
der ge»,einsa„,cu Auaelcgeuhcitcu traaeu w rd V ' ^
wcttens in der Abgrcnzuug der '^eit m, wclck c sicl d

^^c^^^°"^^ämde^cr^
' " ^ " l h ^ ) , drittens iu der Feststellung des

auf die Staatsschulden bezüglichen, von Ungarn zu über-
nehmenden Jahresbeitrages (tz 07), viertens in dcr Ans-
arbcituug cincs Z o l l ' nnd Handclsbündnisscs und dcr
Bcstinnunng dcr Daucr dcssclbcu (§ l>'.< bis l '^), fünf-
tens iu dcr Festsetzung vou ^iornicn, welche die Mög -
lichkeit ausschlicßcu, daß die cine oder andere Legislative
oder verantwortliche Regierung Maßregeln bezüglich dcr
indircctcn Stcucru tr i f f t , wclchc eine Vcrtürznng dcS
anderen Theiles nach sich zichcu tonnten (ß 03 l>). scchs-
tcns in der Feststellung eines Modus, nach welchem in
Zukunft die bci dcn iudircclcn Steuern einzuführenden
Ncformcu durch bcidc Gcsctzgcbnugcu übereinstimmend
entschieden werden tonnten (t> 63 l>), siebentens in dcr
Acstimmnng darüber, durch wcu und in wclchcr Wcisc
die Anflicht über die gleichmäßige Behandlung allcr Zo l l -
l inicn auszuüben sei (tz 04), achtens in dcrEntwcrfnng
cincs Ucbcrcintommcns darüber, bezüglich wclchcr Eisen-
bahnlinicn gemeinsame Vcrfüguugcu nothwendig sind und
wie wcit sich diese Verfügungen zu erstrecke,, habcu (^ 05)
nnd neuntens in dcr Festsetzung cincs gcmcinsamcn Geld-
fnßcS und Müuzwcscns.

Dic erste und nächste Anfgabc dcr Deputation be-
steht in dcr Vcstimmnng dcr Proportion, nach wclchcr
dic dcutsch-slavischcu Erblandcr einerseits nnd dic Länder
dcr ungarischen Krone andererseits zu dcu gemeinsame,,
Ausgabcu bcitragcu sollen. (5s handelt sich dabei durch-
aus uicht ctwa uu, dic Fcststcttnng des gcincinsamcn
AnsgabcnbndgctS, denn diese bildet dcn jährlich wieder
lehrenden wichtigsten Theil dcr Anfgabc dcr Delegatio-
nen (l? 40) , sondern lediglich um die Bestimmung des
Verhältnisses, in welchem' tüuftig dcr zu dcu gcmcinsa-
mcu Auslagcu zu leistcudc Beitrag Ungarns zu dem
Beitrage dcr dcutsch-slavischcu Erbläudcr zu stchcn hat,
mag dic Summc der gemeinsame» AuSgabcn groß odcr
tlciu scin.

Dicsc Proportion lann vcrschicdcn ausfallen, sie
kann lantcn.- Ungarn gleich Wcstöstcrrcich odcr Ungarn
mehr als Wcstöstcrrcich, odcr endlich auch Ungaru wc-
uigcr als Wcstöstcrrcich; iunucr abcr wird sic dcn gcgc-
bcncn ülonon'.ischcn Verhält»isscn, dcn vorhandenen nia»
tcricllcn Zustäudcu cutsprcchcn müssen, odcr mit anderen
Worten: sie wird stets der wahre Ausdruck des Ver-
hälluisscö sein müssen, in wclchcm dic wirklichc Lcistnngs-
fähigtcit Ungarns zu dcr thatsächliche,, Lcistnugsfähigtcit
dcr dculsch-slavischcu Erblandcr steht.

D ic Hauptaufgabe wird cs daher bilden, diefe
wirkliche L c°i st u ng ' s f ä h i g k c i t beider Theile gcwiffcn-
haft nnd wahrhcitsgctrcn zu cruircu.

M a n wird darauf fchcn müsscn, daß dic beiden

Bcitragsquolcn gcnau dem Verhältnisse der volkswirth-
fchaftlichcn nnd finanziellen Kraft beider Theile ent-
sprechen. Nnr dann kann man darauf zählen, daß die
Beiträge richtig nnd pünktlich eingehen wcrdcn. Dann
wird abcr auch jcdc Sorge bezüglich einer Execution von
NcichSwcgcn gänzlich entfallen nnd wahrscheinlich ein
großes Stück dcs sehr kostspieligen ^inhcbungsapparates
überflüssig wcrdcn, was wieder dcu Finanzen der beiden
Neichöthcilc zugute kommt.

Es cntstchc nun dic Frage, auf welchem Wege man
zn dcr gerechten und billigen Vcrthcilung dcr Beitrags
quotcu gclaugcu tönnc. D ic G l e i c h h e i t der Quoten
wird von dcr „Debatte" verworfen. Ebensowenig könne
das A r e a l e zur Grundlage genommen werden, denn
da Ungarn mit seinen Ncbenländern 5>I'tt pCt. von dem
gcsammtcn Flächeninhalte dcr Monarchie umfaßt, fo
müßte cs auch so uicl von dcn gemeinsamen Ausgaben
übernehmen. M a n dürfe nicht vergessen, daß dic Er-
wcrbs- nnd Vennögenöverhältnissc nicht im ganzen Reiche
gleich sind, sondern daß dcr materielle Wohlstand offen-
bar im Westen größer ist, als im Ostcn, und daß dahcr
bci dcm crwähntcu Modus Ungarn wcit über seinc Kräftc
hinaus belastet würde.

Von einer dritten Seite verlangt man, daß nach
dcm Muster bcs Zollvereins, dcr feine Reineinnahmen
auf dic ciuzclncu Staatcu nach dcr Kopfzahl ihrer Be-
völtcruug vertheilt, dic Vcrthciluug dcr Quoten nach
dcr a b s o l u t e , , Volksmenge stattfinden möge. D ie
effective Bcvöllcruug betrug abcr am Endc 1804 in
Ungarn nnd fcincn Ncbenländcrn 43 pEt. von der Be^
völtcrung dcs Rcicheö, folglich folle auch Ungarn eine
glcich große Quote auf sich uchmcu. Gcgcu dicsc Mo^
dalität sprcchcu dicsclbcu Grüudc, wie gcgen die frühere.
DicS ist auch mit dcr Forderung der F a l l , dic r e l a -
t i v e Voltsmcugc als Maßstab anzunehmen. Dieser
würdc allerdings gcrcchtcr als dcr vorige sein und nach
ihm würden auf Ungarn anch nur 4i) pEt. dcr gemein«
samcn Laslcn cnlfallcn, dennoch abcr ist er nicht bi l l ig,
dcnu bci dcr Bevölkerung entscheidet iu wirthschaftlichcr
Bczichuug nicht nur dic Dichtigkeit, sondern anch die
physische nud geistige Arbeitskraft und verschiedene geo-
graphische und historische Momcnlc, wclchc alle in Rech-
uuua gebracht scin wollen, wcnn dic relative Leistungs-
fähigkeit gcnau bestimmt wcrdcn soll.

Auch dcn Maßstab der S t c u c r b e m c s s u n g ,
dcn B r n t t o - odcr N e t t o e r t r a g verwirft der
Publicist dcr „Debatte" wrgcn dcr Ungleichmüßigteit in
dcr Vcrthcilung dcr Steuer. Wolle man dic rclative
Leistungsfähigkeit dcr bcidcn Theile Oesterreichs genau

F°Nschritt' " i " " ^ ° " " " " oi inüai,. - (5iu bitichr»

AMonialc.i -,, Dir Ku»slcmt<fkllu„n.)

< 3 s ^ ^ « ^ ^ ' ^ plaudern, wcnn dcr Himmel blan, dic
beit^ M'umgsgrün, das Herz lcicht uud dcr Sinu
I i ^ )« " " ' ' ' " " ' l cm Augusthimmcl sich in qräm

ches Grau hüllt, dcr Rcgcu'an dic Fcnstcr plätschert
d?.. ' Sturmwind scin monotones Lied singt, noch
E ^ / " . 3< " ' ' " ' ' ' ' " ' ' ' ' ' ' während alles, was auf
2 ? ' 5 ? ^ ' ^"s^ Zuspruch n.acht, iu dcu Bä-
iu . l 7 ' ^ ^ . ^ ^'ldcs sich ^ langlvcilt, da foll
ckm ^ " ' s " ' " " ' plandcrn! Endlich scheinen aber die
u, N' ^" '^tßungcu des stürmische!, Sommers doch
m^^. l ' ^ < ' V " " ^ " ^" ' " " ' Ncstcru kouutcu wir

! T . . ' ? ' ^ ^ ? " ' ^ ' " ' " " ciuu.al in dcr prächtig-
mu ^,fchc uud Rc.nhcit bcwnndcrn nnd dcn Abonncntcn
voln^ ! ^ 1 ^ " " ^ ' ^ ' " ' ^ U ' Kommt hcr trotz Rc-
uu« l ^ Dolch nnd gcnicßt ,uit uns, was der 5crr
Ms bestatt dcr scinc Sonne leuchten läßt übcr Gc-
c )lc und Ungcrcchte, übcr Scui, Ehau, uud Iaphct.
chs^ '"'"^ ' " . b e " herrliche,, Krouauer Thal, wcl-
^ heuer uoch kc,ucn Monat ohne Schncc war, habcn
t ä , ^ 5 ? ' c,nc Ahnnng von dcn gcfährlichcn Zn-
ta dcu dcr Hanpt,tadt bcrcitg einige bloudc Söhnc A l .

^ons angesiedelt Wnrzcn, dcr ,allc Horst" Hnmphry
di/',l <.^'. ''^ u)r Hauptquartier, dou wo Ausflüge iu
zu dl ^ " ^ ' b " Iulifchcu Alpcu untcrnounncu wcrdcn,
^.,, ' ^'s'c>'fclscr Seen, uu, zu angeln, odcr wcitcr ins

cuUand uach Prcdil odcr Aialborgcth, nn, zu zeichnen
»nfmwillui Abculcucr zu erlcbcn, wie es Fama von

cincm cuglifchcu Besucher vou Prcdil erzählte, dcr vou cincm
Wächter dcs Gcsctzcs nm scinc Absichten befragt, das einzige
Wort „Tonrist" zn erwiedern wnßtc, cin Wort, das
wieder dcm Wächter des Gcsctzcs noch nie zu Ohrcu
gckonnncn war, wcnn cr anch vielleicht scinc lebendigen
Repräsentanten schon in vielfacher Gestalt, vom Gevatter
Sttaubingcr angcsaugcn bis zum Vcrgnügimgsrciscndcn
von Acrnf, oft lcnncn gclcrnl habcn mochte. Was Wun-
der, daß dcr zcichncndc Englishman cincn „Ucbnngsinarsch"
von mchrcrcn Sluudcu bis zun, uächstcu Aczirtsbmmtcu
antrctcn nnißte. der dcn Zauber durch cin einziges abcr
lcrnigcs Wort löste, wclchcs von Dcm, a;, dcn cs gc-
richtct war. schneller begriffen wnrde, als das erste.
Daß übrigens John Bull einigen Witz von seiner Frau
Mutter ins österreichische Zttpcnland mitgebracht, bewies
cin audcrcr Tonrist, dcr auf die wohlmciucudc Vcmcr-
tnng cincs Aclplcrs: bci unS müsse cs dcn Englishmen
doch wohlthun, schöne klare Lüftc zn finden, während in
London ewiger Nebel brütet, boshaft cntgcgnctc, in Ocstcr«
reich gcbc cs ^lcbcl in hohcn uud uicdcru Rcgioncn und
überall. Wclchc Art Ncbcl dcr grobe John Bul l gcmcint,
kaun nnö leider nach dcn vcrschicdcncn Artcn, dic wir
seit Ehluu, lciinc» gclcrnt, nicht zweifelhaft scin. Ein
bischcn Forlschritt lönntc wohl nicht schaden, obwohl
Manche vicl erreicht zu habcu glauben, wcnn sic z. B.
bcwciscn, cs sci vor cincm halben Jahrhundert nicht
wcnigcr „gckcilt" worden als jetzt, abgesehen davon, daß
cs verschiedene Arlcn von „Keilen" gibt, und daß cs
für nns nicht schmeichelhaft sciu tönnc, wcnu man uns
bcwcist, daß wir seit 50 Jahren lcincu Schritt weiter

gekommen. . . , , . , ,
Doch, dcr Fcuillctouist streift h>cr au politisches

Gebiet uud läuft Gefahr, cbcu dadurch „unpolitisch' zn
wcrdcn. Also schnell wieder cin andcrcs B i l d ans dcm
llcincn Kaleidoskop dcs gcsrlliqcn LcbcnS. Dcr Fcnillc-
louist ist als solcher auch ciu lx'im» ülcrl i l l i^ und läßt

sich uicht gcru in scinc Fachgchcimnissc hineinblicken, abcr
Eollcgcn, dic falsche Waare vcrtaufcu, zu entlarven,
tann wohl nur cin Verdienst sein. Also hören Sie,
wic man z. B . Originalromanc fabricirt. Hier das
Rcccftt.- Ninun ein gcdrnckteS, auf einer Provinz-
bühnc dnrchgcfallcncS modcrncs Drama, z. B. dic „Lebe-
mäuucr", mit Haut und Haar uud dcn ganzen mart-
losen Dialogsknochcn, gießc cinc pikante, cin wenig „wil°
dcrndc" Saucc darüber, gib cS in Fcnillctonform nnd
laß cs in cincm Nicncr Journal auftragen. Aenderc
dcn Titel in „Flecken in, Wappcu" uud lein Mensch
wird imrtc,,, daß cs „allgcbackcn" nnd cs wird sogar
als ..Original" honorirt wcrdcn. Nähere Auskunft er-
theilt 5)crr Heinrich Pcnn , dcr dicMcthodc erfunden uud
socbcu un „N . Frdbl." mit Glück applirirt hat. Odcr. willst
Du Laibachcr Eorrcspondcuzcn fabricircn, notabcnc Origi-
nalcorrcspondcnzcn, ohne dcinHirn sehr anzustrengen ? Nimm
cin Stück ..Tagespost", cin Stück „Tclcgras", cin Stück
„Laib. Ztg.", sci cö übcr odcr uutcr dcm Strich, mische
cs gut durch cinaudcr nud kauc cs gut durch, verbessere
dann cin wenig dcn S t i l mit einer Dosis göttlicher
Grobheit nnd schicke cs unbekümmert um die gcwöhnli-
chcn Begriffe von Mcin uud Dcin, unter irgend einen,
Zcichcn. fci cs jctzt das horizontale Kipfel, von dem
man nicht wciß, ist cs „Halbmond" odcr >)<!<>ml lll«,»,!.'«
n, dic Welt will sagcn iu dic K. Z., und das Original',
wlll sagcn die Ongmalcorrcfpondcnz, ist fcrtia Oriai-
ncll ist die Mcthodc jcdcnfaUö. ob'sic abcr^dcr w ^
anwcndcn wollen, bezweifeln wir. Man könnte diese
Art Eorrcsftondcnzcn vielleicht am bcstcn Eorrcspondcnz-
au oulatcn ncnncn. Ich muß nur sürchtcn, manche,,
ĉ>ĉ  um d,c schöne Täuschung gebracht zu haben, daß

" ' nl dcr K. Z. Originalcorrespondeuzen aus Laibach
«clcscn. Abcr cs hilft nichts, schöne Illusionen vcrlan
!icu wir nur von dcr Bühne. I n , Lcbcn wollen wir
llar sehen, obwohl noch so Manche mit dcm cistcu Eäsa,
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und richtig feststellen, so wcrdc man nicht nur dic
Brutto- und Ncttocrträgnisse der directcn und indirccten
Besteuerung in Rechnung dringen, sondern auch noch
andere Maßstäbe anlegen oder mit einem Worte das
ganze N a t i o n a l v e r m ö g e n und V o l k s e i n - ^
kommen gewissenhaft abschätzen müssen. Das ersteres
aber bildet den Inbegriff aller dem Staate im Ganzen ^
gehörigen und im Besitze dcr Staatsbürger befindlichen"
sachlichen Gitter. Das Einkommen eines Volles jedoch ^
besteht in dem Ergebnisse dcr Hcrvorbringung im Lande
und dcr Erwerbung von Anßen. Die Größe des er-
steren nnd die Summe und Vcrtheilung des letzteren in
den beiden Ncichshälsten muß als Grnndlagc dienen für
die gereckte und billige Vcrthcilung der Quoten. Die!
Mittel nnd Wege dieser Schätzung will die „Debatte"
in dem nächsten Artikel in Erwägung ziehen.

Bemerkungen über dcn allgemeinen Theil des
österreichischen Entwürfe!, eines Strafgesetzes

über Verbrechen und Vergehen.
Von Dr. Adolf M e r k e l ,

Docent drr Ncchtr an der Universität in Gießen.

(ssortschmlg.)

10.
V o n dcn erschwerenden u n d m i l d e r n d e n

U m st änden.
I n Betreff dcr Strafansmessungsgründc, welchen im

Entwurf eine bedeutende Stellung gegeben ist, sei es ver-
gönnt etwas weiter auszuholen.

Die Frage, wonach m conc^lo die Strafe zuge-
messen werden soll, ist keine specielle Frage, mit welcher
sich ein einzelner Paragraph odcr ein einzelnes Eaftitcl
zu befassen hätte, sondern sie macht mit dcr Fragc, welche
Handlnngen als strafbar gelten sollen, dcn eigentlichen
Gegenstand der Strafgcsctzgcbung aus. Ihre Beantwor-
tung liegt in dcr Gesammtheit der Bestimmungen, welche
dic Merkmale einerseits dcs allgemeinen Thatbestandes,
andererseits dcr besonderen Thatbestände dcr einzelnen
Bcrbrcchensarteu uud Vcrbrcchcusunterarten, so wie ihrer
manuigfachcu Qualifications und bczichnngsweife Ali-
schwächungen betreffen. I n je bcdcntcndcrer Potcnzirung
diese Merkmale im einzelnen Falle anftrctcn, desto straf-
barer erscheint die That und rcsp. desto mchr vermindert
sich ihre Etrafbarkcit. Handelt es sich z. V . um die
Ausmessung der Strafe für cincn Dicbstahl, so werden
wir uns znnächst an die gesetzliche Begriffsbestimmung,
so wie an die zahlreichen Spccialbcstimmungcn über die-
jenigen Umstände, welche als qualificircnd bcim Dicb-
stahle gelten sollen, zu haltcu habcn. Dic hierin ausge-
stellten Merkmale lönncn in verschiedensten Steigerungen
auftreten nnd motiuircn es so, daß die betreffenden ^traf-
sützc nicht absolnt bestimmt, sondern einer Stufenfolge
von Erscheinungen angepaßt sind. Diesen besonderen für
daS Strafmaß bestimmenden Umständen aber treten die-
jenigen znr Seite, mit welchen sich der allgemeine Theil
dcs Strafgesetzes in seinen Bestimmungen über die Zu-
rcchnnng, über Versuch und Theilnahme, Rückfall u. s. f.
beschäftigt.

Die Fragc nun ist, welche Vedentung dem gegen-
über cincr besonderen Zusammenstellung dcr fnr das
Strafmaß bestimmenden Momente im Gesetze zukommen

Roms das Leben für eine gut durchzuführende Komödie
ansehen.

Ernst ist das Leben, aber heiter ist die Knnst .
Dcr Feuilletonist war cbcn so glücklich, schon vor Bc-
ginn dcr zwcitcn ^unstausstcllung, einen Blick hinter
die Eonlissc derselben zn werfen. Er sah dic Bilder aus
dcr brcttcrncn Hülle lusfchälcn nnd konnte sich gestern
an dem größten Theile derselben vorläufig in aller
Stille, nur durch die Thätigkeit des Kunsttischlers, d. i.
des Tischlers dcr Knnstausstcllung, hie uud da gestört, cr-
baucn. Dic Ausstclluug, dcr wir natürlich einen cigc-
ucn Artikel widmen werden, umfaßt HO Gemälde, da-
runter Schmidt's „Judenverfolgung in Speicr" viel
Schönes in Genrebild, Landschaft, Thier- und Blumen-
stöcken. Anch uuscrc vaterländische Knnst ist dnrch Hcrrn
K a r i n g e r S „Veldcs" rühmlichst vertreten. Wir haben
so dcm Eifer und dcr anfopferndcn Bemühung einiger
Kunstfrenndc wieder cincn lang entbehrten Genuß zu
verdauten, nnd hoffen, daß die Bewohner unserer Haupt-
stadt an diesem Genusse möglichst zahlreich sich bctheili-
gcn werden. Unscrc Leser auf dcm Landc erlauben wir
uns aufmerkfam zu machen, daß sie die Reise in die
Hauptstadt, allenfalls gut bewaffnet mit Revolver und
Dolch, nicht scheuen mögen. Es wird sie nicht gcrcncn,
die Ausstellung besucht zu habcn. Dic beiden Bilder
..Judenverfolgung" und ..der dnrch cinen Engel getrö-
stete Ehristenjüngling" allein rcvräscutiren schon Eine
große Idee, welche in sich aufzunehmen Jeden mit
Befriedigung erfüllen muh, die Idee der M e n s c h -
h e i t gegenüber dcm F a n a t i s m u s , diese oft
schon scheinbar unterlegene, und doch immer wieder vor-
wärts schreitende Idee, dcrcn Sieg nichts aufhalten kaun,
so wenig, als dcr grausame Imperator durch dic Bestien
des Eircus dcn Keim deö Ehristcnthums im Blntc seiner
Bckcnncr zu ersticken vermochte.

könne. Nach der Fassung, welche die einschlagenden
Paragraphc im Entwürfe wie im geltenden östcrr. Rechte
und iil mehreren anderen deutschen Strafgesetzen habcn,
scheint es sich um eine allgemeine Theorie zu der Gesammt-
heit dcr eben erwähnten, in allen Theilen dcs Strafge-
setzes zerstreuten StrafbestimmnngSgründc zn handeln.
Es ist aber die Frage, ob eine solche im Strafgesetze
ihren richtigen Platz habe. und weiterhin, ob sie, wic
sie hier in dcr Regel auftritt, nicht ihre bedenklichen
Schwachen habe.

I n ersterer Hinsicht ist die schon gemachte Bemer-
kung zu widcrholcn, daß die Gesetzgebung dem Nichter
die für ihn wünfchcnswcrthc theoretische Bildung nicht
geben könne. (Nr. 5> oben). Die allgemeinen Gesichts-
punkte, welche es ihm ermöglichen, dic Intentionen dcs
Gesetzgebers richtig aufzufasfcu, sciuc Verfügungen zu
verstäudigcr Auwcuduug zu briugcu, und soweit dies ge-
stattet ist, etwaige Lücken aus dem Geiste dcs gegebenen
Rechts heraus auszufüllcu, mnß ihm dic vorbereitende
theoretische Ausbildung gegeben haben. Schlimm für die
Rechtspflege, wenn er es dnrch das Gesetz erfahren muß,
daß er bei dcr Ausmessung der gesetzlichen Strafe anf
daS Maß dcr Schnld und also anf die für dasselbe eut-
scheidcndeu erschwerenden und mildernden Umstände Rück-
sicht zu nehmen hat (H 74 des Entwurfs); wcuu er den
in dcn Spccialbcstimmuna.cn übcr den Diebstahl, die Kör-
perverletzung u. s. f. aufgestellten Strafmaßstab nicht zur
Anwendung zu bringen vermag, ohne dcn ihm in den
§8 ^ uud 77 dcs Entwurfs gcbotcuen Leitfadcn.

I n der zweiten Hinsicht ist auf Folgendes aufmerk-
sam zu machen.

1. Die fraglichen Paragraphc enthalten in allen
Gesetzen, in welchen sie sich finden, schiefe Verall-
gemeinerungen. Die betreffenden Merkmale sind mehr-
fach von einzelnen Vcrbrechcnsartcn odcr Vcrbrcchcnsfäl-
lcn hergenommen und hier zn allgemein bedeutsamen
aufgcspreizt.

Dicö gilt z. A . vom tz 77, <>, dcs Entwurfs.
Wenn jemand cincn Andern dolofer Weise körperlich ver-
letzt, kann cS als ein Milderungsgrund gelten, daß er
ihn, wiewohl er die Macht dazu hattc, nicht ermordete?
Odcr wenn jemand cinen andcrn cine Wochc lang
widerrechtlich eingesperrt hielt, — daß er cS nicht noch
länger fortsetzte? Ferner vom H 77, l'. Wenn die Nach»
lüssigtcit eines Hofbesitzers es einem Neider erleichtert,
ihm daS Haus übcr dcm Kopf anznzünden, soll darin
ciu mildernder Umstand liegen? Ferner im tz 70, «'.
Es kann völlig indifferent sein, und zwar auch bei
Vcrmögcnsvcrlctznngcn, ob ein Verbrechen sich in mehrere
odcr wenigere Thcilattc zerlegt. Niemand fragt bcim
Diebstahle, mit wie vielen Griffen eine betreffende Summe
wcggcuommcn wurde, odcr bcim Ehebruch, aus wic
viclcn Theilactcn dcrsclbc bestanden habc. Wcnn endlich
ein Bandit durch dic „Verheißung" (tz 77, <l) einer
bcdcuteudcn Geldsumme zur Verletzung cincs andcrn ver-
führt w i rd , foll cr dics zu scincn Guusten geltend
macheu können?

^. Andererseits werden sich diese Bestimmungen
überall als unzulängliche, dcn Gegenstand nicht erschö-
pfende crwcifcn lassen. Sie umfassen dcn Inhalt dcr
übrige» Theile dcS Strafgesetzes nicht, geschweige denn,
daß sie denselben, was man von ihnen erwarten möchte,
allseitig ergänzten. Eine solche Ergänzung würde nur
mit der sorfältigcn Ausführung dcr dcm Gcsctzc zu
Grunde licgcndcn Strafrcchtötheoric zu gewinnen sein.
Derartige ÄnSführnngcu aber sind, und nicht ohne Grnnd,
aus unseren Gesetzen verbannt worden.

Anch von dcn Aufzählungen des Entwurfs, so
weitumfassend die einzelnen Nummern zum Thcil auch
sind, läßt sich dic Lückenhaftigkeit lcicht uachwciscn. So
fehlt z. B. das Moment dcr beleidigenden Prouocationcn,
welche bei dcr Injnric, bei dcr Körperverletzung, beim
Duell eine Bedeutung in Anspruch nehmen; ferner das
Moment dcr Einwilligung seitens des Verletzte» in die
verletzende Handlung, welche bci eincr gewissen Anzahl
von Dclicten nicht als indifferent behandelt werden
darf; dcr Umstand, daß der Werth dcr rechtswidrig
entzogenen Sache sofort bci dcr That dcpouirt wurdc;
das Moment der größeren odcr geriugcrcn Ocffcutlich-
leit beleidigender Aeußerungen :c. Freilich ist es gcwiß,
daß diesc Momente ihre richtige Stellung in dcm spe-
ciellen Zusammenhange habcn würden, auf wclchcn fic
hinweisen. Aber dics gilt für dicsc strafmiudcrnoc» und
erhöhenden Verhältnisse überhaupt. Sie stehen alle in
Zusammenhang theils mit dcr besonderen Natnr dcr
einzelnen Vcrbrcchcnsartcn, theils mit den anf dcn all-
gemeinen Thatbestand sich beziehenden Instituten uud
haben daher ihrc Würdigung theils in dcn verschiedenen
Eapiteln dcs speciellen Theiles, theils im allgcmcincu
Theile im Capitel von dcn Verhältnissen, welche die Zu>
rcchcnbarleit der That ausschließen odcr modificiren, in
den Eapiteln vom Versuch uud von dcr Theilnahme, in
dcm von der Verjährung u. s. w. zu finden, ^ ind hier
Lücken vorhanden, so sino sie da auszufüllen, wo sie
sich finden.

0. Iudem wir statt dessen den Richter auf die
fragliche» Paragraphc hinweisen, lenken wir scinc Auf-
merksamkeit von dcn wichtigsten Quellen der Slrafaus-
mcsfuugsgrüudc, die wir in dcr besonderen Natnr der
einzelnen Verbrcchcnsartcn gegeben finden, ab und bie-
ten ihm eine» bequeme» Anhalt, das schwierige und
wichtige Geschäft der Strafauslucssung auf dem Wege

cincs Dnrchlanfcns der fraglichen Register äußerlich
abzuthun.

4. Andererseits begründet sich eine Gefahr theils m
dcr vagen Fassung dcr fraglichen Äcstimmnngen, wclchc
sich znm Theile mchr wic Wcisuugcu für dcn Gcsctz'
gcbcr dcnn als solche für den Richter ausnchmcn, thcilö
darin, daß fic dcn Kreis der für die rechtliche Würdi-
gung dcr That eutschcidcudcu Momcntc mehrfach über
schreiten. I n letzterer Hinsicht weisen zwar dic sö
74 und 75> ausschließlich aus dic in dcr concrc
ten That sich begründende rechtliche Schnld h in ; allein
die in dcn tztz 70 und 77 folgende Exemplification
hält sich nicht an die hicmit gezogene Grcnzc. So sind fiir
das Maß dcr concrclcn Schnld irrelevant: dcr nnbc'
scholtcuc Lebenswandel vor dcr That (tz 77, l<), bcz. dcr
früher bcwicscuc Hang zu ähnlichen Vcrgchcn (70, >'),
dic Sclbslanzcigc und das rcuigc Bekenntniß (77, l), dtt
Ablauf cincs Theiles dcr Vcrjährnugöfrist (77, '»)>
Mögcn dicsc Umstände anch an sich dic Berücksichtigung
verdienen, wclchc ihncn dcr Eutwnrf angcdcihcn läßt, so
bleibt es bedenklich, daß letzteres gerade in diesem Zufal l
mcnhangc geschieht. Da nämlich dicsc Anfzählnngcn blos
cxcmplificatiucr Natur sind, so wird dcr Richter durch
die Einfügung dcr zuletzt erwähnten Vcstimmnngcn er-
mächtigt, übcr dic Berücksichtigung dcr concrclcn Sch»ld
nicht etwa in cincr einzelnen Richtung, sondern übc^
Haupt hinanszugchcu.

5. Wollten endlich diesc Paragraphc in technischer
Beziehung ciucr Prüfung unterzogen werden, fo winde
sich zeigen lassen, daß zwischen dcn Äcstimmmungen dcö
§ 70 uud dcucn des 8 77 lein richtiges Verhältniß be-
steht. Es handelt sich nämlich im letzteren znm Theile
um die Abwesenheit von Umständen, anf dcrcn Vorhan-
densein sich dcr erstere Paragraph bezicht. Dic ersten'
wird als MindcrungSgrnnd, dic letztere als Erschwc-
ruugsgrund behandelt. Dic Folge isl̂  daß cin nnd das'
selbe Moment zweimal in Ansatz' gebracht wird. Nehmen
wir, daß bci zwci übrigens gleichen Dicbstählcn dic Ge-
legenheit im cincn Fallc sich unerwartet darbot, im an-
deren nicht. Für dcn crstcrcn ist damit dcr Mindcr::naS>
gründ dcs § 77 <! begründet, bci dcm letzteren loniml
dcrsclbc in Wegfall. Aber nicht gcnng damit. Hat jiäi
dic Gelegenheit nicht von selbst dargeboten, so ist'sic m'f
gesucht worden, worin sich dcr Erschwcruugsgrnnd des
tj 70 k begründet. Dcrsclbc Umstand äußert dahcr hic
nach sür dcn Delinquenten des letzteren Falls cine zwei'
fachc Wirksamkeit. Erhöhuugs- und Mindernngsgrüiidc
sind im allgemeinen dcr Materie nach nichts Vcrschicdc'
ncs, werden aber hier so behandelt, alö wärm sic cö.

0. Nach allem wird es nicht als grundlos crschc>
ncn, wenn dagegen Verwahrung eingelegt wird, daß im
Entwürfe die nnögcstaltctcn Institulc'dcs allgemeine»
Theils.- Versuch, Beihülfe, Rückfall dieser amorphen nnd
trüben Masse dcr AuSmcssungsgrlindc einverleibt und
unter die gleichen vagcn nud unklaren Gesichtspunkte mil
diesen gczogcn wcrdcn.

Daß übrigens die hier anfgczcigtcn Mißständc auch
in irgend welchem Umfange in dcr Praxis hcrvorgclrctc»
fcicn, dafür spricht dic Bcscitignng dcr fraglichen A»f'
zählungcn in dcn ncncstcn deutschen Strafgesetzen.

Mein Vorschlag ginge dahcr dahin, dcn Vcrsnch.
dic Beihilfe, dcn Rückfall ans dcr fraglichen Verbindung
zn bcfrcicn nnd ihncn zu dcr gebührenden Selbständigkeit
zu vcrhclfcn; dic anf dic Zurechnung dcr That bczi'8'
lichen Mindcrnngsgründc im Znsammcnhangc mit dc»
corrcspondircndcn StrafausschlicßnngS- und bezichnnas'
weife MildcrungSgründcn zu behandeln (Nr. 0, Böge"
I.'l); die in dcn fraglichen Paragraphen enthaltenen M
stractioncn znm besonderen Thcilc zn streichen, daf'U
abcr bci dcr Behandlung dcr einzelnen VcrbrcchcnSartcü
darauf zu achten, daß die besonderen ErschwcrnngS li»d
Mildcrnngsgrüudc, wclchc bci ihnen vorkommen, cinc
möglichst vollständige Berücksichtigung erfahren; dc'l
Mildcrungögruud der thcilwciscn Verjährung (77, '")'
wcnn man es nicht vorzieht, denselben fallen zn lasst»'
im Zusammenhang mit del» StrafansschließungSaNinv
der Verjährung zn erwähnen. Der frühere Lcbcnswand"
dcs Delinquenten so wic übcrhanftt das sonstige ^V.
halten desselben endlich könnte nntcr cincr Rubrik "»
dcm Rückfalle scinc Würdigung erfahren.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
Pest, «. Angust. Das Amtsblatt ftnblicirt/"

a l le rhöchstes Handsch re iben an dcn Min>!l"
Präsidenten Grafen Andrassy, welches anordnet, daß ^ .
croatisch slavonische Finanzdircction vom I . Scptc»^
an dcm ungarischen LandcSfinanzministcrinm untcracol
net werde. — Dasselbe Blatt enthält cinen Erlaß "
IuslizministerS wegen Anfhcbung dcs VcrglcichSvcN"^
rcns ans dcm Iahrc 185'.) in Siebenbürgen. " ^ ' , -
nichtamtlichen Thcilc bringt daS amtliche Blatt dic -" ^
thcilung, daß Ihrc Majestät die K a i s e r i n M ' ^ ^ r
tung eines Grabdenkmals für dcn Dichter Alci'"""
Kisfaludy 300 ft. gespendet habc.

Uusland. ^
Man will wissen, Graf Bismarck, dcr ain A " H

Nachmittag in B e r l i n angctommcu und Samstag-lo
nach Eins abgereist ist, habc seinen Aufenthalt da! ,
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unter Wahrung cincs strengen Incognitos, ,znr Erlcdi^
gung^uichligcr diplomatischer Augclcgcuhcilcn und n. a.
zur '.N'ststcllltnq dcr Ncplit an das Kopcnhagncr Cabinet
w'utzt. Dcr am Samstag stattgehabten Ministerial
!^u„g hat dcr Graf cbcusalls beigewohnt.

K ö l n , ,">!. August. (Pr.) Die ..Kölnische Ztg."
Mcnuslrt im heftigsten Tmic gcgcn Schcel-Plesscn, als
° " Hculplvcrtrctcr dcr Vcrschlcvpnngspolitik Preußens in
° " lwldschlcswig'fchcn Frage, nud beschuldigt die östcr-
M M c Regierung, daß" ihrc Passivität gcgcu die
'""siihrnug dcs Artikels V des Präger Fricdcnö aus
'"tt Motive herrühre, Preußen in gefährliche Vcr
'"'"lliugcn hiuciugcrathcu zu lassen, nnd hicranf gc-
l"ht, jeden Augenblick Prcusici,s Feinden sich nu

Wußcn zu töiiucu. Die ..Kölnische Zeitung" vcr-
"licittlicht darüber cinen ziemlich dcntlichcn Wiener diplo»
wtischcn Brief.

, H a m b u r g , ?. August. Dic Bürgerschaft gcnch-
lugte in der hcntigcn geheimen Eitznng endgültig die

pw'ßischc Militärconvcutiou.
F lo ren ; , 7. August. Dic „ I ta l ic" mcldct: Dcr

l'auzösischc Gesandte, Baron dc Malaret, wird einen
llrlalib erhalten; cö ist anznnchmcu. das; cr nicht mehr
"ach sslorcnz zurückkehren wcrdc. ^ - Kavaliere Nigra wird
"ach Paris znrücklchrcu.

Bukarest , !̂. Angust. Dcr Minislcrprnsidcut
)-rctznlc^o hat scinc Demission zurückgezogen: es scheint
jomit lcinc Veränderung im Ministerium stattzufinden.
' ^ Fürst Karl ist gestern von Rn fischn? hichcr znrück-
Kckchrt.

Am !">. ist iu Caiut Nazairc ein Dampfer, vou
" e r a r r u ; toinmcnd, cingclaufcu. ,/>'a Fraucc" berichtet
uucr die Nachrichten, dic' dicscs Schiff mitbriugt, Fol-
M d c 5 : . „ D c r gestern in Saiut Razairc ciugctrofseuc
uauöatlantischc (^onricr enthält, wic man uuö versichert,
'cmc ?lachricht ans Mexico, die von späterem Datum
^n-c, als dic bclauulc, vom Monitenr veröffentliche
Depesche vom '.). I n l i . Dieses Ausblcibcu von Nach-
Uchtcn übcr dic Vorgänge in Mexico seit den, 9. Ju l i
"'klärt sich aus dem anarchischen Zustande, iu wclchcm
suh die Hauptstadt vor der Ankunft Iuarcz' befand,
und aus dcr Unmöglichkeit, telegraphische Mittheilungen
^ " Äi^-iro nach Bcracruz zu schickell." Wie dcr „Etcu-
dm'd" vcrnimlnt. ist dcr Gcueral O'Horrau, „dcr le</tc
^rthcidigcr dcr kaiserlichen Sache in Mexico", in S t .
'"aznirc ciugctrosfeu. O'Horrau ist gleichzeitig mit
^arqncz vou Mexico entflohen. Dic Falschmünzcrbndc
'u London, gcnanut „Blireau Ncutcr", wußlc zu mcldcu,
^l'scll'c O'Horran sei vom Pöbel aufgegriffen uud gc-
Mcht wordcn. Mittlerweile befindet cr sich bereits wohl
b°lMteu in Paris.

. M e y i c o . I u a r c z war, wic dcr in Mobile cr-
.'^inrndc Advertiser vom l^ . Ju l i mcldct. kann» in dcr
"Nllfttstadt Äicxico wicdcr eingetroffen, als cr schou mit
>̂»cr läontroRcvolnlion zu käinpfcn hatic, dic cr nicht

!" leicht bewältigen dürstc. Dic drei mchr oder minder
befähigten Parteiführer ^ozadn M o n t c n c g o m>d
^ l f a r a stellten sich im Norden au dic Spitze "on
»ugcfähr 12.sx«) Manu nud fprachcn fich in cincm
^laiufcste zn Gunsten einer gcsoudcrtcn uud nuabhängi
gcn Nepnblll an«. M a r q n c ; versucht sich vom Gc-
b'rgc aus, in wclchcm cr sich befindet, mit ihnen zu vcr-

l a 7 d c r ^
d?vo i ^ " , " / / 1 " u.tthin dcr Republik kcincswcgs
B u t ,. . " ^ ' ^ ' ""dEinhcit verlichcn. Scin
di crm. t 7 ' ^ ' c ^ " " ^ ' ' ^ " "n.gefaet und man
au c 7w .' ^ " ' l'c als wuchernde Saat dcs Elcnds
M M l wcrdcu. ^ Dcr Conrricr dcs (5tats Unis vom
Gm.n ^ ' ^ ' . Dcr Gcncral Awn A. M c u d c z ,
^'vcrucur vou Puebla. hat ein Decrct crlafscn, wel-
ch^ .cn ^lcrus mit folgcndcn Anflagcn t r i f t : Die
^ lchose unt U»l«> Dollars, die Pricstcr mit 8<X> Dol-

uo, l>lc Mouche nnd Eccrctärc mit s)<><) Dollars. Als
, U"d ' " ' ^ angcgcbcn, daß allc Wclt außer dcm Clcrus

,^l dcn Kosten dcr uationalcn Sachc beigetragen hättc.
i m> ' " ^ ' ^"^' ^"' ^cucral Ortega, welcher noch immcr
>l ^iontcrcy gefangen gehalten wird, verrückt geworden

!". l^lcichwuhl wärc cr anf dcnl Punttc, auf freien Nuß
Ncjctzt zu wcrdcu, da Juarez erklärt hätte, daß cr ihm
oas ^cld für dic Mitbcwcrbnna. uu, dic Präsidentschaft
fmlasscn wolle.

Die rcpublicauischc Ncgicrung vou M e x i c o hat
nn^hitchcndcs Dccrct iu Bc;ug auf dic Frcmdcu erlassen :
..^an ^nis Potosi, 20. Juni . Bürgcrgouverncnr von
>M isco! I u Acautwortung dessen, was Sic mir iu
< ctrcff dcr Rückstellung dcr Immatriculatiousccrtificatc
ul dlc Fremden gcfagt haben, fchickc ich Ihucu uach-
'lcycndcu Auszug ans mcincr Notc vom 1. April I.̂ <!7
nn dcn Gouvcrucur vou Duraugo, sowie das Dccrct vom
^ Dcccmbcr I ^ i i l . Wildem ich nnch hicbci anf mcin
^chrcil,cn vom 20. beziehe uud auf dic in ähnlichcu
nmlcu früher erfolgten Äcschlüssc, thcilc ich Ihncn mit,
°nlz dcr Präsident dcr Republik verfügt hat, daß nllc
"nlerlhancn frcmdcr ^iatioucu, wclchc mit dcr Republik
^ucg ^^,i^.t odcr fich gcwcigcrt habcn, dicsclbc anzn-
"uiuien, tcinc Inlmatriculationsccrtificate crhallcn uud
"nc audcrcn Rcchtc gcnicßcn wcrdcu, als dic Vürgcr dcr
^cpnblif. Frcihcit und Unabhängigkeit! — Gezeichnet:
^ - ^crdu dc Tcjada."

Gagesneuisskelten.
— Se. Majestät dcr K a i s e r haben der Witwe dcs

Tondichters und Capcllmchlcrö Rafacl i» Kraz eine jährliche
Gnadcngadc von Ntt) ft. ^ vi-llsihc,, geruhl. — Lrine
Majrs!ät der Kaiser F e r d i n a n d haben für die Zwecke
dcö mählisch.schlesljchen Schutzvclcinö und der Äeltungsanstall
300 ft. allcrqüädigst zu spcndcn geruht.

— ( T i c dSH mischr ,« ö » i sss l r o l> c) mit den
Michöinsignicn, soll, wic uellcnllrl, am 20. b. von Wien
nach Prag zurüctqcdrachl und vor dere» Deponiiung in del
neu hl'lssestt'lltcn ilruntammcr durch drci Tage in der Präger
Mcttopolitanlirche össcnllich auögcltelll werben.

— ( A u s l ö s u n g dcr K r i e g s s c h ä d e n - (5nl«
s chädiq un g« - C o m m i s s i o n en.) Die „Wiener Ztg."
vcrüsjenllichl nn laiicrlicbe.3 Handschleibcn au den Minister
Grasen Taasfe, in welchem dic Auslösunq sowohl der Central',
als anch der ^andeücommissioncn angeordnet wird. Der jtaiscr

, timächtigt dc» Grasn, Taaffc seiner, den genannten Com-
mijsioncn die allerhöchste Zufriedenheit mit ihren Leistungen
in seinem Namen auszusprrchen. Glcichzcilig sind einige
Zluszcichnlinqen verliehen worden.

— ( D i e D o n a u r e g u l i r u n g . ) Das Comit^ der
Donau^'iegulirungscommission hat ein Programm jür die
3legulirung der Donau nächst Wien ausgestellt, dcm wir
Fulgendcö entnehmen: Der Gegenstand des jeslzuschenden
Donau-Äeaulirnngsvrojectes ist dic Rcssulirung der Donau-
sllecle bei Wien von der Kuchclau bis Fischamend. lLs wirb
jedoch alö wünschenswertl) erkannt, dah die Regulirungöar-
beitcn an der Donau auch odcrhalh dies«! Slicäe von ><trcms
dis zur kuchllau und unl^rhalh von Fischamend diö Theben
in alübcrein Umjange alü bisher belricden, inc-̂ esondesc, dah
die Hauplmomcnte dieser Ne^uliruna al>> Anhallsplinlte fnr
die ferneren liiegulirungearoeilen siziit werden. Die Donau-
regulirung hat zum Hauptzwecke, den ganzen ötrom in ein
Nolmalbetl zusammcnzuscisjen, alle Nebenarme ahzudauen,
durch eine cnlspreckendo Führung des Sttomev und zweck-
mäßige Uscrbautsn die Eladt Wien und das Ncdcnland dcr
Donau vor Ueherschwemmungei, und schädlichen Seichlwässcrn
zu schuln", serner die hibherigrn Schlsi!'ahlli>hinderlüsie zu
beseitigen. Nach Mcchgabe dcr an dcr grchcn Donau vorzu-
Nlhmenden Negulilungsalbeiten sind jene am Wicncr Do-
uaueanalc allensallö nöthigen Avbritcn seslzuslcllen, welcke
dcm Canals nn jchisjdare^ Wasser sichern und ihn in Vezug
aus Ueberscbwemmuiigen unschädlich wachen wü'ldcu. Der
Canal soll mit fliehendem Wasser velsebcn bleiben. Als wün-
schenswerlb wird etachlct, dah der Canal mittelst schifsharer
Cnnäk mit d<r groben Donau verbunden und aus nne Ver-
mehrung der Ärucleu über dcu Canal voigcdacht werde.
Die Donaurcgulirung soU die Anlage nncs bedeutenden
Ltaftelplahc«! dci Schiffahrt bei Wic» und den Umschlag
dcr Güter von dcr Schiffahrt auf dcn Land- und Eisenbahn-
Transport und umgilehll e,möglichen. Nachdcm cö für zweck-
müil'g erlannt w i rd , dah dic ^andungoplafte, welche wo
möglich eine Länge von 25,00 klaftern uud vinc Tirie von
10 Fuf; unter Null habcn sollen, au dcu Hauplslrom ver-
legt wcrdcn, und es von Wichtigkeit ist, daß die zur Hcbung
dcr Schiffahrt und des Handeln nöthigen Anlagen und Äau-
ten dcr Stadt Wien näher gerückt werden, so ist die Ver-
legung des Hauptjttomes in ein der Stadt näher gelegenes
Attt der Neguliiung dcs gegrnwällig bestehenden Hauplstro-
mcö in dcm Falle vorzuziehen, nl6 durch diese Veil.gung
der angesülntc Hauptzweck der Donauregulirung gleich sicher
erzielt weidl» lann. Äci dieser Verlegung des Hauptstromes
soll ein volllommcn genügender !)ünim z»r Aülcigc dcr Bau-
te» und Clllhlisfemenlö bei Wien rescrvirl und der Prater
so riel als lhunlich geschont werden. (55 ist darauf Rücksicht
z» nehmen, dah die ilaiscr Fcidinands-Nordbahn von ihlcm
j'liigen Wiener Äahnhose in nach den Anlagrvrrhällnissen
derselben noch zulässigen Steigungen und Krümmungen mit-
telst cincr stabilen Arückc über die Donau geführt werden
lönnc. Ferner wirc> als nothwendig erlannt, daß an dem
Landungoplaye alle in Wien mündenden CiMdahnen direct
oder indirect unler einander und mit dcm Landungsplätze
in Verbindung gebracht werden, daher zu diesem Zwecke
Naum für einen alljällig zu errichtenden Ccntral-VahnhDs zu
nscrviren. Der Vau von desiinliven Straßen- uno Ciseü-
bahndrücken übcr dic Donau bei Wien wird im Inter-
esse dcs allgemeinen VcrlchrS, im Iulcicssc dcs Landes
und der Stadt Wien ais dringend nothwendig erachtet.
Äci dcr Ausarhcilung dcs Details des Donaurrgulirungs-
projcttcs ist noch auf folgende besondere Bedürfnisse dcs
Mililälärcnö Rücksicht zunehmen: >') Hcrnchlung von Klein»
gcwehrschiehjlällcn längü einzelner Ufcrstrlcken del Wien uud
Kaiserebcrsdorf als Crsaß für die jclzt iu Äcniijzung stehc„dcn
Schichslütten: l>) Anweisung cincö Platzes zur Ausstellung
dcr Mililürschisfmuhlcn und der dazu gehörigen Schoppen
bei Wien: >') Herstellung eincr Verbindung dcs a» dic
Stelle dcr Leopoldslädter Cavalcnecafernc zu erbauenden
Militür.Vcrpslcgil.Elahlisfcmcitts mit dcn Landungöflellen bei
Wic„ ! l!) die schon im allgemeinen I»tricsse liegende Hcr.
slellung von Pserdcschwlmmcn. Äevor »och an dic Verfas-
sung und Feststellung eines Projected für die Donaureguli«
rung bei Wien geschritten wird, soll das Gutachten von
aneilannt erfahrenen Hudrelechmtcrn dcs Auslande« einge-
holt wcrdcn. Wenn das Comil'! der Doncmrcgulirnng iu
Vcsi» dcs Gutachtens der iirpcricn gelangt ist, wicd^das-
selbc in der Lage sein, nach Crwägung aUer auf dicsc Frage
einwnlcndcn Momente, sich über dcn künftigen, dcr Donau
bei Wien anzuweisenden Laus und die Art der vorzuneh.
mcndc» Donaurcczulirung gutachtlich cmszusprcchcn uud be«

> jtimmle Dircclwe für die Verfassung octz Do»auregulirung?<
> projectcs vorzuschlagen.

— ( K a i s e r M a r i m i l i a n.) Belgische Vliitter haben
bcreits erwähnt, daß der hochselige Kaiser Manmilian seine
Gemalin für todt gehalten habe und mit diejer Ueberzeugung
gestorben sei. Wie die „Corr. Echw." mittheilt, ift diese
Versicherung begrllndct und durch einen zuverlässigen Vrricht
verbürgt. Vou welcher Zeit ab der Kaiser an den Tod
seiner Gemalin glaubte und ob ihn nur ein Zufall in den
Irrthum verseht hat, wird sick vielleicht noch aufklären. Die
Thalsache selbst fcheint unzweifelhaft zu sein.

— (Üs g i b t noch i m m e r O n l e l s a u s
A m e r i l a ) und wenn auch nicht Onkels, doch Geschwister»
linder. Dieser Tage wurde einem in Vrllnn domicilirenben
Veamlen cines Cicdilinstitute^ dic Aufforderung deS Bürger-
meisters seines Geburtüortes, eincs Städtchens an dcr mährisch»
schlefischen Grenze, zu Theil, sich als dcn Anverwandten ciues
aus dcmfclbsn Städtchen grbürligen und nach Nolbamerila
Ansgewanderlen zu legilimiren, da derselbe ein Vermögen
von 1 "..000.000 (! ?) Dollars seinen Verwandten in Oester-
reich vererbt hat. (5s sollen sich 00 Erben gemeldet haben.

— ( P r o c e ß Schewe.) Die „Slaalsb.-Ztg." mel-
det : Die von dem Könige vollzogene Bestätigung des lriegs-
gerichtlichen Erkenntnisses gcgen dcn Lieutenant v. Schcwe
(der bekanntlich in Berlin seineu (^uarlicrgeber erschoß) ist
demselben am !^ d. Vormittags publicist worden. Sie lautet
anf 3 Jahre Feslungsstrafe. Demgemäß ist v. Schewe so'
fort auf die Citadelle in Magdeburg abgeführt worden.

— ( A u f b e b u n g veo C ö i i b a t ß . ) Au« P a r i s
kommt dic Nachricht, ein Theil des französischen CleruS be-
absichtige, auf dem snr da-> nächste Jahr vom Papst Pius >X.
nach Nom emberufeuen öllimenifchcn Concil die Aushebung
des CölibalS, d. b. die Einführung der Priesterehe in An-
regung zu dingen. Die Ehelosigkeit der Priester, deren erste
Ansänge m das <l. u»d 5. christliche Iahrdundcrl zurück»
caliren, wurde von Grcgor V l l . in der Mitte des cilften
Jahrhunderts zum blribenden und zwingenden Gesell erhoben.

— ( Z w i s c h e n d e r f r a n z ö s i s c h e n N e g i e »
r u n g u n d J u a r e z ) dürfte es bald zu sehr ernsten
Differenzen kommen. Dano, der ehemals Gesandter beim
Kaiser Mar war, ist bekanntlich ein halber Gefangener.
Man behandelt ihn zwnr mit aller Nucksicht, aber aus Mcriro
darf cr nicht bcrauö. Wie lange cr dort bleiben wird, läßt
sich vorderhand nicht absehen. Iuarcz verlangt nämlich nichts
mchr, n!s daß Frankreich dic Summru zurückerstatte, welche
es ucich des „Moniteur" eigensten Geständnissen aus Meruo
herausgezogen hat. Dic Sache hat aber rinen Haken. Cs
ist nicht so virl Geld au? Merico in die französischen Casjen
grfloffen. Der „Monit tur" hat dazumal llverilievell.

Locales.
5"^ Das hohe l. l. Landespräsidium ln Laibach hat

ungeachtet dcs sowohl in Krain als dcn zunächst angrenzen-
den Nachbarländern durchaus befriedigenden Gesundheit^zu-
standcZ, loch im Hinblick auf die Gefahr cmer Emschlfpvurig
der Cholera aus den davon betroffenen Gegenden die vor-
jährige Landes-Saniläls-Commlfsion ins Leben treten lassen,
welche am ->. d. M. ihre Wirksamkeit begonnen hat.

— ( S u b s c r i v t i o n e n z u r K u n s t a u s s l e l l u n g ) ,
und zwar aus Cinzcttarlcn mit 1 f l . und Familienlarten mit
2 sl. weidcn noch immcr in der Handlung dcs Herrn
,<la r i n g c r angenommen.

— (C inc T r i g l a v - B c slc i gun g) wirb im lau«
sende» Monat der rühmlichst bekannte türntnifche Maler Herr
P e r n h a r t unternehmen, um das Triglar-Panorama zu
vollende».

— Wir erhalten nachstehende, vou deu Bürgern
Herren B. (5. S u d a n , Kanfmann, Hausbesitzer,
Präsident dcr Handels- nud Gcwcrbclammcr vou .Kruin,
Gcmcindrralh .'c.; Fidclis T c r f t i n z , Gutsbesitzer,
^llblitsinhclbcr nud Präsideut dcr l. t. ^andwirthschuft'
Gesellschaft; I . N. H o r a l , Bürger nnd Realitäten^
bcsihcr, ^iceftrcisidrnt dcr kraiuischcn Handelö' uud M '
wcrbclammcr, Mitglied dcr t. t. ^andwirthschaftaesrll-
schast in i l ra in , Borstchcr dcs Aushilfscassevereins,
Director dcr bürgcrl. Mlitärbcqnniticrungsculstalt, Mit-
glicd mchrcrcr gclchrtcn und wohlthätigen ^crcinc, Ge-
mcindcrath; Dr. O r e l ; Dr. Z w a y c r ; Michael P a -
t i t s ch ; Ioscf S c h w c u t n e r ; Ioscf Dcbeuz ; Franz
.^av. S 0 n v a n ; Dr. Bart. S n p P a n z ; Karl Z w a y e r

uulcrzcichnctc
VcrichtissUNss:

Dcr Artikel dcr „Tricstcr Zeitung" vom 27. v. M .
mit dcr Aufschrift „Kraiucr Zustände" stellt daß hiesige
Vebcn in einem dichte dar, wclchcs auf dcn allgemeinen
Bcrkchr, auf Huudcl, Gcwcrbc und Industrie ciucn höchst
nachthciliacn Einfluß ausüben muß. — Dieser Aufsatz
crschim auch im Wicucr ..ssrcmdcnblattc" und es brachten
dcr Grazcr „Telegraf" '.n,d andere Journale mehrere
Lcitartilcl und unansgefetzt verdächtigende Correspondent,
übcr unscrc Zustände.

' I n dicscn sind unter nndern nachstehende ganz falsche,
^ncrw.ccnc, crfundeuc Thatsachen bcrichtct wordcn, als!

pnMlcicn smd hier au dcr Tagesordnung; sowohl in
^ ladt als am ^andc ist man nicht mchr sicher mit

gnadm Gliedern davonzukommen; der größte Theil dcr
YicMn Bewohner hält cö für nülhig, bci Ausflügen sich
zn bewaffnen; fclbst in dcr Stadt fängt cs an rathsam
zu wcrdcn, Abends mit Revolvern odcr Pistolen sich zu
versehen :c. : c . "
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Diese Darstellungen nehmen nicht einen objectiven

Standpunkt ein, sondern erzählen Vorfalle, wie sie in
jeder Stadt und in jedem ^ande uovtouuueu, mit Vci-
denschaftlichkeit und stellen von Einzelnen gegen einzelne
Indiv iducu unternommene tadelnswcrthc Ausschreitungen
in cincr A r t und Weise dar, alö wäre man in einem
nnsultivirtcn Staate ohne Zucht, Ordnung und Schutz
deö Gescl^cs, wo der ruhigc Ä ü M r angewiesen ist, sich
durch Waffen selbst schützen zu müssen. Zu r Wahrung
der Interessen dcr Acniohner dieses Kronlanocö uud ins-
besondere dieser Stadt muß sich ein jeder rechtlich den-
kende und wllhrhcitlicbende Mensch verpflichtet erachten,
die Uebertreibungen auf die Wahrheit zlnüchuführcn, deu
Verdächtigungen entgegenzutreten, daher geltend zu machen,
daß die hiesigen Zustände sich wohl nicht als solche dar-
stellen, daß vermöge derselben die Sicherheit dcr Person
nnd des Eigenthums in irgend cincr Weise bedroht wäre
ilnd daß es wohl ci»c böswillige Uebertreibung ist, wcnn
in Folge einiger jedenfalls bedauerlichen Überschreitungen,
die jedoch keineswegs die oben berührten, falsch berichteten
Ereignisse darstellen, die SichcrheitSvcrhältnissc des Lan-
des nnd dcr Stadt mit jenen dcr Abruzzcu verglichen werden.

Welcher vorurthcilsfrcic Beobachter dieser Zustände
lvird nicht zugestehen, daß die Sicherheit des Eigenthums
hier gewiß nicht mehr gefährdet ist, als iu jedem Vandc
nnd in jeder anderen Stadt dieser Monarchic? — wer
wird absprechen, daß Excesse nnd Unordnuugcn nicht in
allen Städten und Bändern vorkommen, auch hicrlauds
vor Jahren vorkamen, wo noch das politische ^cbcn im
tiefsten Schlummer lag. Sehr viele wisseu sich noch dcr
Zeiten ,zn erinnern, wo es in dcr Umgebung dieser Haupt-
stadt zwischcu Stadt - und Vaudbewohucru häufig Eon-
fiicte gab, die deu derzeitigen ganz ähnlich, und doch
war damals von politischen Partciungcn noch teinc Rede.
— Und solches kam und kommt auch iu anderen Mün-
dern und in anderen Städten vor.

S i n d daher hierorts in letzteren Atonalen welche
Ausschreitungen vorgekommen, so kann cs einer rnhigen
Beurtheilung nicht ciufal lcu, weqcu ciuiger Execdcutcu
dem gauzcn Volte dcu S i n n sür Ordnung uud Recht
absprechen und es sür gesetzwidrige Ausschrcituug ciuzcl-
ncr lmbcsouucucr junger Vcutc dieser oder jcner Seite
verantwortlich machen zu wollcu. Eine ruhigc wahr-
heitsgetreue Darstellung jedes uulicbsamcu Vorfalles
hätte gute Früchte getragen, eine einseitige leidenschaft-
liche Besprechung ruft zumeist das Gegentheil hervor und
erzeugt Erbitterung.

I s t an sich selbst eine solche den richtigen Thatsachen
ganz widersprechende Berichterstattung daS Zeichen, daß
die Urheber derselben cs mit Wahrheit uud Recht nicht
halten, so liegt darin aber auch noch ciu cutschicdcuer
Mnugcl au Vaterlandsliebe, dcuu wer wird nicht erken-
nen , daß solche unbedacht nnd boshaft in dic Welt
geschleuderte Artikel den nachthciligstcn Einfluß auf die
iudustriellen und Vcikehrsvcrhältuisse uuscrcs ohnehin aus
m'clfachen Gründen dcr völligen Verarmung entgegen-
gehenden Vaterlandes ausüben?

Wcnn die die Ruhe nnscrcr Stadt am meisten
trübenden Eorrcspoudenten der verschiedenen Blätter ihrcm
bezeichneten höchst tadclöwcrthcn Handwerk nicht freiwil«
lig entsagen wollen, müssen wir, da unö das Wohl des
Vaterlandes und dcr Hauptstadt am Herzen liegt,
die berufenen Staatsbehörden um die Haudhabung des
H N> des Prcßgesetzcs dringend ersuchen.

A lnMt^

Uencste M
W i e n , 5. August. Das „Frdbl ." schreibt:

Die vereinigte Ansglcichsdepntation hat sich hcntc um
1 Uhr Nachmittags znm ersten M a l in dcr ehemaligen
ungarischen Hoftanzlci versammelt. Sämmtliche Mitgl ie-
der, sowohl dcr Deputation des Ncichsraths als jener
des ungarischen Landtags waren anwesend. Se. Excellenz
der Ministerpräsident-Stellvertreter (^raf Taasfc bcgrüßtc
die Dcputationsmitglicdcr Namens der Regierung. Wie
man vernimmt, ist unter dcu Mitgliedern dcr Deputa-
tion die Ansicht vorherrschend, mit dcr möglichsten Be-
schleunigung an dic Erledigung dcr so hochwichtigen
Ausgabe zu geben. Dic formellen Fragen dürften kanm

jene Schwierigkeiten hervorrufen, welche mau vor Kurzem
noch besorgte. Was die Deputation des ReichsrathcS bc-
trisft, fo hat dicfclbc in cincr Sitzung, welche vorgestern
stattfaud, mehrere Puuttc, bctreffcud die Gcmciusamtcit
der Staatsschuld uud Zolleinuahmcn, Vcrtheiluug dcr
directcn Steuern auf Grund sechsjährigen Ergebnisses,
als Directive festgesetzt.

Das „Frdbl . " schreibt weiter: Der König Wilhelm
von Prcußcu wollte vou Ems nach Nagac; gehen, geht
aber Ende dcr Wochc in cin Seebad, wohl gewiß nach
Ostcnde. Die Abänderung ist uicht, wie mit mystischer
Hinwcisung auf die Reise des Kaisers Napoleon ange-
deutet wurde, durch ciu politisches Mot iv veranlaßt, son-
dcru uach gutem Vcruchmcn einfach dnrch die Nachricht,
daß iu Ragacz Eholcrafälle vorgekommen sein sollen.

W i e n , H.August, ^aut eingelangtem Telegramm
wurde auf der k. t. priv. galiz. Earl Ludwig-Bahn am
7. d. VN. dcr um U) Uhr W VNiuutcu uou Kratau
gcgeu ^cmbcrg abgcgaugcuc Pcrsoucnzug ^ir. .'i über
das Provisorium des Wislora-Flußcö wahrscheinlich in
Folge übergroßen Diensteifers so unvorsichtig hinübcrgescho-
bcn, daß er an die Maschine, welche ihn nach Dembica wei-
ter zn befördern hatte, anstieß. Dabci haben von 135, M i t -
reisenden I.'l le ich te Eontnsionen erlitten. Bei zwci
Wagen wnrdcu die Puffcrhülscu beschädigt. Zur Uutcr-
suchung dieses Vorfalles reist dcr k. k. Gcneralinspcc-
tions-Eommissär Holceck hcute ab.

Telegramme.
B e r l i n , 8. August. Die „Nordd. Allg. Z tg . "

erklärt ufficiös, daß die Mittheilungen der Pariser Eor-
rcspondenz vom 29. J u l i in der Nummer der „AugS-
burgcr Allgemeinen Zeitung" vom l . Augnst über die
V e r h a n d l u n g e n in der schlcswig'schen F r a g e
völlig crfuuden scicn, sowie gegenüber einer Berliner
Eorrespondcnz vom 2. Augnst in der „Weser Zeitung"
über dieselben Vcrhandluugcn, daß die angebliche Instrnc-
tion des Grafen Bismarck an den Grafen v. d. Goltz
nicht cxistirt, daß von Prcnßen ein ähnlicher Schritt
überhaupt nicht gethan ist, uud nicht erforderlich war,
da dazu lciuc Bcraulassuug gcgebcu wurde. Die Acllßc-
ruug der frauzösischcu ilicgicruug gegen ihren Gesandten
ist nach Form nnd Inha l t nicht derartig, um weitere
Schritte hervorzurufen. Die preußische Regierung hat
weder Ursache gehabt, noch gegeben, um dcu Frieden, wie
jener Artikel darstellt, als bedroht anzusehen. Wir hegen
leiucn Zweifel, sagt die „Norddeutsche Allgemeine Zei-
tung", daß die friedlichen Gcsinunugcn, von denen wir
Prcnßcn uud seine Regierung beseelt wissen, anch aus
französischer Seite erwiedert und getheilt werden.

V e r l i n , '.». Angnst. (Tr . Ztg.) Die „Spcncrschc
Zeituug" meldet: Der Kaiser uou Oesterreich uud die
kaiserliche Familie licßcu der preußischen Regierung durch
den Minister dcs Aeußeru ihre Anertcuuung uud ihrcu
Daut für dic Aufopferung uud Hiugcbuug ausfprechen,
welche Maguus Maximil ian bewiesen.

N v n , , ^. August. Das „Giorualc di Roiua"
incldct, daß in dcr Nacht vom 4. Angust zweihundert
Bancrn von Vcllctri sich zusammcnrottctcu, um sich dcr
^ändcreien einiger Gutsbesitzer zu bemächtigen. Das
Einschreiten dcr Truppcu hat die Orduuug wieder her-
gestellt uud die ruchlosen Hoffnnngcn derjenigen scheitern
gemacht, welche die Unterordnung vielleicht zu einem viel
ernsteren Zwecke veranlaßt haben.

P a r i s , 9. August. (Tr . Ztg.) Der „Monitenr"
schreibt, dic kaiserlichen Trnppeu besetzten ohne -Hchwert^
streich die drei westlichen Provinzen Nicdcr-Eochinchina'S
unter cinmüthiger Zustimmung dcr Bevölkerungen.

^c^rgrl'.phlsHc -^rchselccurfe
vüm i». August.

5>perc. Metll l l iaues5'7.l0. — 5>pcrc. MetaNique« mit M a i - und
November-Zinsen l>0. — 5ptrc. Nalmnal Aulehcll 67.80. — Baul^
aclici. 7<)1. — Crrdllactitl l 182.20. — I860cr Hma^anlehen 86. —
Silber 12.'!.25. — London 12<;,I0. — K. l, Ducaten 6.02.

Geschäfts-Zeitung.
N a t i v ü a l b a n k . Dcr am 7. d. W . auögegcbcuc Wochen-

auöwei6 übcr dc» Slaud dcr Naüoualbaut wciöt gcgcn dic ilior-
ivochc <.')!. Ju l i ) znm crstcn male scit lcin>;cr Zcit ciue Znnaliliic
de« Banknotcnnmlanfes anf, Derselbe ('^»7,113,700 fl.) ucr-

inehrte sich um 2,4l»6,240 f l . ; gleichzeitig vcnmudcrlcii sich ̂
im Vcsitzl! dcr Vaul bcfiudlichcuSlaalciiolcii (1.273.1Ü0 f l) »l"
.'5,231.«>,6 sl, Dcr Escinupte (32''^ Mi l l , ) zcigtc auch zuni cist">
male wieder rinc grüsjn'c Vcrmchriing, nämlich um!l,l>67.24<) f>>5
dagcgcu nahm dcr Lombard l 2 l ' 3 ' M i l l . ) um 136.000 fl. a!»>
Dcr Mctallschal^ (103.7?'<».^l0 ft) nahm um 26<>6 f l . zn, dic >«
Mcla l l zahlbaren Wcchscl (44.702.410 fl.) um 2Ü.274 fi.

Z » r ^ » u n c i r u n g . Ae'auuilich ist uou mchrcrcu Seiten d l
Wunsch n,lf Äcnderuug dcr §8 ̂ 0 uu:> 50 dcc« Gcsctzcs i!l,'cr d^
Fciiicichall der Gold ' nnd Eill.'crN'aarc!i vom ^!»i. M a i 1»t!6 n»
sscsprrchcu >uordcu. I n Folgr dcsscn »uurdeu dic Handcli'lliinm^
uc>m ^iuauzmiiiislcrinm ciiissrladcu, dir Gcuossenschaslrn dcr <^^
n»ö Silucra^'ci lcr in ihrcm Brzirle um ihr Gutachten .;» dcjn'
>ic>i lind dariibcr ^u licvichlc». ^ .

Verstorbene.
D c n ^. A u g u s t Dcm ÄialhiaS Cermul. Dicus!'»"»"'

sei» Kind Frau;, alt !> Ta^c, iu d^r Tirnauuorstndt ')lr. ->!, >̂ "'
Vnundnctciltraiüfts. - - Dcm Michacl Nuß, ElrnNciisinrcimncr »,>d
Hau^dcsiycr, scin jl'iud itarl , alt t Monat, iu dcr «ralauuorsla^
Nr. ' l l , nm Nolhlansr.

D c „ ' j , A » ss u st. Hcrr Leopold Kaplcr, s. s. Postbcam! '̂',
alt 2X Iahrc, iu dcr Kapiizincrvorftadt ^iir. <!l. au d,r i!!l!issll>'
lähmu'.'g.

D c » 4. A n g i i f t . Dcm M a l t h a s Vcrbic, MaM>»^
arlicücr, scin ,<tiud ^oscfa, alt 1 ' / , ^alirc, iu der 3>t. Pctcrl-
Vorstadt Kir. '!:'>, an Fraise,l.

D c u 5». A ,i ss i! st, Dcm Hcrru Anton Koöcs, Sllixhmach"'
mristcr, sciu Kind Äuluu, alt :j Munale uud W Tac^c, >» ^
S t . Pctrrövorstaot Nr, :'̂ :',. an dcr Ruhr.

D c u t.. A ii ss ii ft Frau.; Kozjel, Imvohurr, alt 40 Iah«,
im (iiuilspital au drr ^uugcnlubcrcnlose, - Dem Herrn Ä»tl>»
Michcl, Schuhinachcr, sci,l ,^iud Franciilcn. alt N» Ml'üalc, >̂
dcr Kapii^iucrncN'stadl Nr. 7. am ^allichtc» Durchfallc.

D e n 7. A n!^ u st. Dein Hcr'ru Johann Pcrlc,, Kchuh»!c>ch>
scin .Kind .'johluiu, alt ^'/. Jahre, iu dcr St . Pctcrövorstadt Nr, >',
an Fraiscu. — Dcu, Ioscf Flat, Amt^dicner, scin Ki„d Ioha»",
alt 4 ' / , Stniidcli. im (iiuilspilal an ^clicu^schwächc, - . FraN!
StcuoUl,-, Sträfl ing, alt ^1 Iahrc, im Iuquisilioudhaiisc Nr. ^
an der Anözrlirnna,.

Augerommene fremde.
Am 5. '>'lua.!ist.

S t a d t W i e n . Die Hcrrc,,: Smisuu nnd Nil l , ssausl!.. »»»
Mandel, Rciscudcr, von Wicu. -« Williuc, Cummin, von i!>lh'
tcnliach. - - Hpicliclfcld, vuu ^'i»;, - u. R'icnrdu, Besil̂ cr, vü«
läividalc. - Panr, t, l. Nolar, von Oros,la,chch. - F"»
Stcincr, vou Schuccbcrg. — Frau Aftori, Hulcldcsil^criu, vo"
Tricst.

E lephan t . Dic Hcrvcn: schlier, Kripij, uud illedorlnscht, N"'
scudcr, von Wicu. — Wcisjcl Eugcn „no Weiftet Üd»»«nl,
Julistcn. — (Äazh, Kaufm.. l>on '̂au'dftrasj. — Wcil'lcv, Ka»!»''
von Sisscl.

.ttailVr vo,» vesterreisl , . Hcrr Muuda. vnu Mnrl'ur.,,
Mu ln ' l 'U . Fll, i'll,uli<, Stubrumlidchc!!, von Agram.

ff H ^ Z ^ ß ! ! ^. ^ ' ' '

6 l l . Mg. ' ^ 7 . 2 , . s- «,« üwiudftül " Ncbc!
l». 2 „ N . ^ 7 . < ^ ^-1!).., O. s.schlvach gröstih. bfw. "

l 0 „ A b . ! ^?.25< . j ' l l l . ! > windstill ^ st„„^,h,>ll
N r r l l n t w " ' " ' ' ' ' ^ ^ ? " , - , ^ ,

M*atii - t'onceri
z im Hlcdouteusaale iu ^«nbach.

z Vorläufige Allzrige.
) Hcn- Ullmnn, Dircclur dcr itllücuischcn Opcr >"
! Ncw'?)or l , hat dic 6hrc a»,;n,;cisscn, dasi d^i.

J'atti-Donccrt
am H. September Abends halb acht l l l , r

! ftaUsilldcu wcrdr.
I n dcn Concerte,! viclcr KünstleriM,«-» t>crul,ctr die

ÄuzichnnssSlrnft lediglich auf deren persönlichem Talentc.
Nicht so in dcu Cunccrlcn von <'!lsl«»<<u >'»<»,, nulchs
vcm dem Iliilcrurhmcc auf dic von i!>m iu Aincrila ci»-
sirsiihrlc Weise g^rlicu wcrocn, iudcul aiiszer

Carlutla I'uUi
inchrrrc bcrllhmlc virtuosen

! an ciucm nud dcinscllicu Aocnd anslrclen wcrdcu.
^ Jede Nnmmcr dcc« rcichhaltisi/u Pro^raiumc« wird

demnach vou rincm Künstler erstcu Rau'cic« uerttelell,
nnd wird auf oksc Art ein E n s r m b l c crzirlt, wie es
uiohcr dein europäischc» Pnblicum noch nicht uormsühlt
il'ordcn ist.

Näh'rcs in spätern Annoncen.

Msenbmcht. 2ö ien , N. Augusl. Die Börse vcvlicf in flauer Haliunq, sämmtlichc Effcclcnsslliliiii^cu wnrdcu billiger nligegebcn, wossesscn fremde Wechsel uud Comptaiitm sich nni l ' "^
Zehntel höher stellten, llinsay mäkig. Geld siilssig. ,

Oeffentl iche Schu ld .

z. des Staates (sür 100 f l )

Geld Waare
I n ü. W. zn 5>vCl. für 100 fl. 5>3.- - - ^ ̂ >
I u österr. Währuilss steuerftei i^.^0 öl'.-
',, Stcucranl. in u. W. v. I .

1«»;4 -,„ f'pEt. rückzahlbar . 88,f!0 ftl'.-^
Silber-Äülchrn von 1^4 . . 7tt.-- ??.--
silberanl.I,^>f. (F««.) rüch.ihlli.

iu ^7 Jahr. zn 5» p6t. 100 ft. ft»».- ft0.f'0
Mt . -Anl . mit Jün.-.Coup. zu 5".. </7.75> <;7 85>

„ ,. „ Npr.-Coup. „ 5, „ <j?.70 i!7>0
Metalliqnc« . . . . „ 5 , ^ 5,7... 57.25

dcito mit Mai-Eoup. „ 5 , , . 5,!).^) ,;0.I')
dctto „ 4 ; . , 50 . " . ü<) 5<»

M i t Berlos. v. 1.1839 . . . i ; » . ^ 141. ,
„ „ » „ l854 . . . 7i,.— ?5.2l)

„ „ „ 1l^i0zn5<)0sl. 5<;.n» « , i ^ ,
„ „ „ I860 „ 100 „ i '0— c,y.^,
„ « ', 1«64 „ 100 „ 78.20 7n.:̂ >

Como-Reilleusch. zu 42 l.. «u^t. 18,— iy.50

«. dcr.Aonlällder (für 100 fl.) Or.-l3utl.-Oblig.
')liedrröstcncich . . ;n '̂7» ^ ' — '-'0.-
Oberüstcrrrich - « ^ „ ^ - ^ ^^"^

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 " / , 8 6 . — 8 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 8!>.50 R'.—
Mähren . . . . „ 5 „ ft><,— « 9 . - -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.5.0 8 ! < . -
Etc iermart . . . „ 5 „ 80.50 9 0 . -
llnf^arn « 5 „ <l^.50 »il».—
Tcmcscr -Banat . . „ 5 „ l^!.5>0 l>7.-"
Eroaticu nnd Slavonien „ 5 „ «lü.5,0 70.k><>
G a l i z i e u . . . . „ 5 „ l^:.25> <;<;.75
S i e b e n b ü r g e n . . . „ 5, „ l i 4 . 5 0 6i'>. -
B n l o v i n a . . . . „ 5 „ 0 5 . — 6-X50
Una. m. d. P.-E. 18tt7 „ 5 „ tl»!.— <><:.^
Tem.N.md .V . -C . 1867 „ 5 „ <is>.75 <;6.- -

A c t i c n (Pr. StUcl).

Nationalbanl (ohne Dividende) ?0.'j.— 704,—
it.Ferd.-Nordb.zn10<X>fl. C . M . 1<i!»0. - I^!»4,-
Kredit-Anstalt zn !^00 f l . ö. N , I8I.60 l8:.^0
?l.ü, Es«m.-Gcs.zi'5s)0fl.ö,W. 6!4. - i!I<:.—
S.-lz.-O.,zn200fl.CM,o.50<)Fr. 2:^,50 2?!-> 75
Kais. Llis. Bahn zn 200 fl. EM. IN».-- 1.̂ ».5>0
Süo,:llordd,Pcr,-B.20O „ „ 1^5.50 125.75
Sild.St.-,l..un,.u.z,-l.E.20cifl. 1»»i.50 I«6.75
Gal. Karl-Lud.-B. z. 200 f l .LM. 8ii2.- - 222.Ü0

Geld Waare
Vöhm. Wcftbahli zu 200 fl. . 14?. > 147,50
Ocst.Don.-Dampssch,-Gcs.«^ 485>.— 4«7,—
Oesterreich, ^loyd iu Tricft Z <I 180.— 1 , ^ . —
Wicll.Damftfm.-Aclss.500fl.ö.W. 4^0.— 4.M—
Pester krltcubrilclc . . . . l̂<i5».— !<75.—
Anglo - Austria- Bank zu 200 fl. 105,5x) I(X'..-
i!cmbcrger Ccrnowiycr Aclicu . 17.l,75 174.--

P f a n d b r i e f e ( f ü r 1 0 0 fl.)
N a t i o n a l - l

b s u l a u f l - v c r l o ö b a r z n 5 " / „ i ' ^ . 2 ö ' . , 8 . 5 0
C. M. j

Natioualb.anfö.W,vcr l l lSb.5„ :»."..5,0 '»:l.75
l lug. Älld.-Ered.-Änst. zu 5 ' / , „ '.'0.50 Ü0.75
Al lg . list, Bodcu-Eicdil-'Anstall

vcrloöbar zu 5°/^ iu Si lber »07.5/» 108.50
Domaineu-, 5>pcrc. iu Si lber . 10^>.5,0 110

«ose (pr. Stilcl.)
<5rcd,-A.f.H.u.G.z.100sl. ü.W. 1^5,'.',, i.:..,..'!
Dou.-Dmpfsch.-G.z.1sX)sI.CM, 8!,."- 8«.—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. 2^.— 2 1 . -
Eftcrhazy „ 40 „ <^M. i»0.— '.».'<.—
Saliü „ 40 „ „ . :!!».— 2!>.5(»
Pallffy „ 40 „ ,. . 24.5.0 2 5 . -

G c l d M " "
C l a r y z n 4 0 f l . C M . 2 4 . - ^
S t . O c u o i s „ 4 0 „ „ . 2 ^ . 5 0 ^ ' ^ .
W i u d i s c h g r ä t z „ 2 0 „ „ . 1 ? . - I ^
W a l d s l c i n „ 2 0 1 X 5 0 - ' H
. ^ « l e v i c h „ 1 0 „ ., , 1 , / . - ^
R u d o l f - S t i f t u n g 1 0 „ „ . 1 ^ ' . — l « "

W e ch s e l . (3 2«° ' " ^
Angdlinrg sl!r 100 fl, si,do. W. 105).2-') 11^''
Franlsurta.M.1sX)fl. drtto 10.Vii» ^ ' ' '^ ,
Hamburg, filr 100 Marl Äanlo i '3,1" '' '.<.
London für 10 Pf. Sterling . 120.- ^!!'.X»
Pari« filr 100 Franla . .' . 50.IU >""

«!ours der (^eldsortcn
Geld Woa"

K. Muuz-Ducalrn '! fl. — lr. l! fl- ' , , ,
Napoleonöd'or . . 10 „ '.» ,. lU -> .,),'„
Rufs. Imperial«« . l0 „ ^0 „ N> " ^ „
Vereinlilhalcr . . 1 „ 85; ,. 1 " ->, ,,
Silber . . 183 ,. 25 „ 1 ^ " ' " '

^ l i '
Kraiuischc GruudeullaNungs - Obligat'oilc",

uatnolirnug 1 8? Geld, 8!» Waa«


